
10. SEPTEMBER 2009 — Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 11. Oktober 2002
zur Organisation von Rettungshundeteams

ALBERT II., König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Aufgrund des Gesetzes vom 31. Dezember 1963 über den Zivilschutz, des Artikels 2;
Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 20. März 2009;
Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Öffentlichen Dienstes vom 4. Mai 2009;
Aufgrund des Protokolls Nr. 165/13 des Gemeinsamen Ausschusses für alle öffentlichen Dienste vom 14. Mai 2009;
Aufgrund des Gutachtens Nr. 46.881/2 des Staatsrates vom 6. Juli 2009, abgegeben in Anwendung von Artikel 84

§ 1 Absatz 1 Nr. 1 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;
Auf Vorschlag Unserer Ministerin des Innern

Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:

Artikel 1 - Artikel 8 des Königlichen Erlasses vom 11. Oktober 2002 zur Organisation von Rettungshundeteams
wird wie folgt ersetzt:

″Art. 8 - Die Ausbildung des Rettungshundeführers umfasst zwei theoretische Ausbildungsmodule und drei
praktische Ausbildungsmodule.

Bei Bestehen der Prüfung über ein Modul wird eine Bescheinigung über den erfolgreichen Abschluss, weiter unten
Zertifizierung genannt, erstellt.

Jede Zertifizierung ist fünf Jahre gültig ab dem Datum der Prüfungsbesprechung mit Bezug auf das Modul, dessen
Bestehen sie bescheinigt.

Der Anwärter, der im Besitz ist von zwei Zertifizierungen, die das Bestehen der zwei theoretischen
Ausbildungsmodule bescheinigen, und einer Zertifizierung, die das Bestehen eines der drei praktischen Ausbildungs-
module bescheinigt, erhält von der Einrichtung, die die letzte Zertifizierung ausgestellt hat, das Zeugnis eines
Rettungshundeführers.″

Art. 2 - In Artikel 11 desselben Erlasses wird das Wort ″Brevet″ durch das Wort ″Zeugnis″ ersetzt.

Art. 3 - In Artikel 12 desselben Erlasses werden die Wörter ″des Zeugnisses″ durch die Wörter ″der
Zertifizierungen″ ersetzt.

Art. 4 - Artikel 15 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

″Art. 15 - Eine Akkreditierungskarte wird dem Inhaber des Zeugnisses eines Rettungshundeführers ausgestellt, der
einen föderalen Test bestanden hat.

Der föderale Test wird ein Mal pro Jahr von einer Prüfungskommission organisiert. Mit dem Test wird bezweckt,
die operativen Fähigkeiten der Rettungshundeführer und ihres Hundes zu beurteilen.

Die Zusammensetzung der Prüfungskommission und die Modalitäten der Organisation des Tests werden von dem
für Inneres zuständigen Minister festgelegt.

Die Akkreditierungskarte hat eine Gültigkeitsdauer von zwei Jahren.″

Art. 5 - Artikel 26 desselben Erlasses wird durch einen Absatz 3 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

″Die Verlängerung des Zeugnisses eines Ausbilders hängt vom Bestehen einer Beurteilungsprüfung mit Bezug auf
das Seminar ab, deren Bedingungen und Modalitäten von dem für Inneres zuständigen Minister festgelegt werden.″

Art. 6 - Vorliegender Erlass wird wirksam mit 1. März 2008.

Art. 7 - Unser Minister des Innern ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

Gegeben zu Châteauneuf-de-Grasse, den 10. September 2009

ALBERT

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern
Frau A. TURTELBOOM

*

FEDERALE OVERHEIDSDIENST VOLKSGEZONDHEID,
VEILIGHEID VAN DE VOEDSELKETEN

EN LEEFMILIEU

[C − 2016/24060]
10 NOVEMBER 2005. — Wet tot aanvulling van de wet van

28 mei 2002 betreffende de euthanasie met bepalingen over de rol
van de apotheker en het gebruik en de beschikbaarheid van
euthanatica. — Errata

In het Belgische Staatsblad nr. 2005023052 van 13 december 2015,
blz. 53613, dient artikel 3 toegevoegd, luidende :

“Art. 3. Artikel 7, tweede lid, van dezelfde wet wordt aangevuld als
volgt :

6° de naam, de voornamen, het registratienummer bij het RIZIV en
het adres van de apotheker die het euthanaticum heeft afgeleverd, de
afgeleverde producten en hun hoeveelheid en eventueel het overschot
dat aan de apotheker werd terugbezorgd.”

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemende à Malmedy.

SERVICE PUBLIC FEDERAL SANTE PUBLIQUE,
SECURITE DE LA CHAINE ALIMENTAIRE

ET ENVIRONNEMENT

[C − 2016/24060]
10 NOVEMBRE 2005. — Loi complétant la loi du 28 mai 2002 relative

à l’euthanasie par des dispositions concernant le rôle des pharma-
ciens et la disponibilité des substances euthanasiantes. — Errata

Au Moniteur belge n° 2005023052 du 13 décembre 2015, p. 53613, il
faut ajouter un article 3 libellé comme suit :

« Art. 3. L’article 7, alinéa 2, de la même loi est complété par la
disposition suivante :

6° les nom, prénoms, numéro d’enregistrement à l’INAMI et adresse
du pharmacien qui a délivré la substance euthanasiante, le nom des
produits délivrés et leur quantité ainsi que, le cas échéant, l’excédent
qui a été restitué au pharmacien. »
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